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1. Worte statt Taten: CDU macht Wohlfühlanträge für Behinderte 

Mehr Menschen in den Sport zu bringen – ob gesund oder mit geistigen und körperlichen 

Behinderungen – ist seit jeher ein Ziel der AfD. Das belegen zahlreiche Anträge zu den Pa-

ralympics und zum Behindertensport. Zugegebenermaßen ist Oppositionsarbeit im  

Deutschen Bundestag keine leichte Aufgabe. Die CDU scheint ihr aber augenscheinlich 

nicht gewachsen zu sein. Nicht nur, dass sie zahlreiche Anträge der AfD einfach kopiert. 

Neuerdings kann man immer öfter Anträge im Stil „Liebe Regierung, mach mir die Welt 

schön“ lesen.  

Jörn König dazu: „Die Union will mehr Behinderte im Sport. Das wollen wir von der Alterna-

tive für Deutschland auch. Aber der Antrag der CDU/CSU ist zu wenig und zu ungenau. Die 

Regierung soll „Überlegungen anstellen“, „untersuchen“, „sich dafür einsetzen“, „etwas in 

die Breite tragen“. Eine Regierung muss „MACHEN“. Gleichzeitig hat die Union alle ihre For-

derungen unter den Vorbehalt einer Finanzierbarkeit stellt. Wer war denn 16 Jahre in der 

Regierung und hatte die Migrationskrise und die hunderte Milliarden Kosten verantwortet?  

So viel zum Thema, es wird niemandem etwas weggenommen. Wir als AfD haben konkrete 

Vorstellungen und Vorschläge. Und wir lassen unsere Forderungen nicht unter Vorbehalt 

stellen, dass die Regierung bei all dem Geld für ausländischen Interessen und Personen 

auch etwas für die eigenen Leute locker macht.“ 

Hier geht’s zu meiner Rede:  

https://www.bundestag.de/mediathek?vi-

deoid=7602404#url=L21lZGlhdGhla292ZXJsYXk/dmlkZW9pZD03NjAyNDA0&mod=medi-

athek

2. AfD fordert Alternative zum Industriestrompreis 

Die Debatte um einen Industriestrompreis wird zu Recht sehr strittig geführt. Eines haben 

alle bisherigen Vorschläge gemeinsam: Sie sind unfair und dienen nicht dem Wohle des 

deutschen Volkes. Durch die seit Jahren verschleppte Banken-, Staatsschulden- und Wäh-

rungskrise und die selbst verursachten Energiepreissteigerungen befindet sich Deutsch-

land derzeit in einer Stagflation (Inflation und wirtschaftliche Stagnation zugleich) und 

läuft sogar in eine Rezession. 

Während die Koalition noch am Herumprobieren ist, hat die AfD einen Vorschlag in den 

Bundestag eingebracht, wie man es anders machen könnte. Wir brauchen ein Bürokratie-

entlastungsgesetz, um kleine und Mittlere Unternehmen von ihren häufig überflüssigen 

und kostspieligen Berichts- und Auditierungspflichten freistellt. Das Liefergettensorgfalts-

pflichtgesetz der Koalition muss beerdigt werden.  
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Zudem soll die Energiesteuer drastisch gesenkt werden. Die Stromsteuer soll gedeckelt 

werden, um Industrie und Privathaushalte mit 6,4 Mrd. Euro zu entlasten. Auch die CO2 Ab-

gabe soll abgeschafft werden.  

Jörn König erklärt: „Wer erkennt noch das Muster? Seit die Ampel an der Regierung ist, 

werden große wirtschaftliche Katastrophen herbei- oder weitergeführt, um dann mit exor-

bitanten Programmen dagegenzusteuern. Da subventioniert man hier 200 Milliarden für 

Gas und dort ein paar Milliarden für den Industriestrompreis usw. Diese Subventions-

kaskade ist mitnichten das was Deutschland braucht um wirtschaftlich wieder auf die 

Beine zu kommen. Wir brauchen gute Rahmenbedingungen für unsere Unternehmen, we-

niger Bürokratie und günstigen Strom. Warum packt die Koalition nicht mal an den Ursa-

chen für die Misere an? Man könnte auf die Idee kommen, dass dieser Weg in den beispiel-

losen Untergang unserer einst florierenden Industrienation geplant ist und systematisch 

umgesetzt wird. Wird Zeit die Grünen Spinner vom Hofe zu jagen.“ 

3. Armut ehrlich benennen und wirksam bekämpfen 

Deutschland ist kein reiches Land, denn seine Bürger sind nicht reich. Dies wird vor allem 

im internationalen Vergleich deutlich. So lag die Armutsrisikoquote von alleinstehenden 

Personen ab 65 Jahren in Deutschland bei 28,1 Prozent, während sie in anderen europäi-

schen Ländern mit 19,1 Prozent (Frankreich), 23,3 Prozent (Italien) oder 19,9 Prozent (Nie-

derlande) wesentlich niedriger ist. Besorgniserregend ist dabei auch die Entwicklung im 

Zeitverlauf. Im Jahr 2006 lag die Quote für Deutschland noch bei 17,2 Prozent und hat sich 

seitdem stetig erhöht. Eine ähnliche Entwicklung sehen wir bei der Armutsrisikoquote. Sie 

liegt bei Menschen über 65 bei knapp 20 %. 

Die Gründe für diese Misere sind vielfältig. Die jahrzehntelange desaströse Familienpolitik 

begünstigt das Armutsrisiko in Deutschland. Es fehlen die Kinder, welche in Zukunft in die 

Rentenkassen einzahlen werden, aber auch die Kinder, die später ihre Eltern pflegen und 

unterstützen werden. Die Familie als intergenerative Lebensgemeinschaft wird zuneh-

mend marginalisiert. Vor allem Familien der mittleren Einkommensschicht sind im euro-

päischen Vergleich steuerlich stark belastet. 

Die AfD Bundestagsfraktion hat daher einen Antrag eingebracht. So soll zur Herstellung 

der Lastengerechtigkeit zwischen Eltern und Kinderlosen, die Eltern bei der Geburt jedes 

Kindes eine Rückzahlung bereits entrichteter Rentenbeiträge in Höhe von 20.000 Euro er-

halten bzw. von zukünftigen Beiträgen in entsprechender Höhe freigestellt werden, ohne 

dass die spätere Leistung gekürzt wird. 
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Die nationalen Beiträge (übrigens die größte Einnahmequelle des EU-Haushalts) soll zu-

künftig nicht mehr nach dem jeweiligen nationalen Bruttonationaleinkommen berechnet 

werden, sondern nach den jeweiligen Nettonationaleinkommen (Volkseinkommen). Die 

Beiträge würden sich sichtlich verändern. 

Jörn König meint: „Es ist ja schon immer ein linkes Hirngespinst, wenn sie sagen: Wir sind 

doch ein reiches Land, wir können uns das leisten. Ich sage es ganz deutlich: Wir sind es 

nicht! Unser Pro-Kopf-Vermögen ist verschwindend gering, wir haben fast die geringste 

Wohneigentumsquote aller Industrienationen und sind von den aktuellen Inflationsbewe-

gungen deshalb ungleich mehr betroffen. Wer sich einmal mit den ganzen Taschenspieler-

tricks auskennt, die zur Berechnung der Inflation oder des Bruttonationaleinkommens an-

gewendet werden, dem würde schwindelig werden. Wir als AfD stehen als einzige Partei für 

eine wirksame Bekämpfung der Armut. Und das, liebe Deutschlandfeinde aus der Ampel, 

sind echte deutsche Interessen. Und keine Solidaritätsbeurkundungen mit sozialen Frei-

fahrtscheinen für alle Menschen aus fremden Kulturen, die unsere deutsche Kultur ableh-

nen und sich mit der Polizei Straßenschlachten liefern wegen des Nahostkonflikts.“ 

4. AfD fordert: Keine Genderideologie in der Bildung! 

Im Zuge des sogenannten Gender-Mainstreaming wird schon seit einigen Jahren großer 

Aufwand betrieben, um den Biologieunterricht und die Sexualkunde umzugestalten. Trotz 

der biologischen Fakten, die über jeden Zweifel belegen, dass die Menschheit in zwei Ge-

schlechter unterteilt ist, versuchen Ideologen die Geschlechterzugehörigkeit grundsätz-

lich in Frage zu stellen. Das beginnt bei Kinderbüchern, die beispielsweise in Berliner Kitas 

verpflichtend ausliegen müssen und geht über die Lehrpläne an den Schulen, die einem 

nichtwissenschaftlichen Narrativ entsprechen müssen, bis hin zu den Unis, an denen es 

deutschlandweit inzwischen 173 Gender-Lehrstühle gibt. Zum Vergleich: Zum Thema 

Kernkraft wird noch an acht Lehrstühlen geforscht. 

Die AfD-Bundestagsfraktion kritisiert diese Vereinnahmung des Bildungswesens, die ins-

besondere bei Kindern zu starken Problemen bei der Identitätsbildung führen kann. Eine 

kleine Minderheit genießt den Rückhalt beinahe aller Medien und Parteien und hat so ei-

nen wesentlichen Einfluss auf die junge Generation gewonnen. Vor dem Hintergrund des 

staatlichen Neutralitätsgebots sollten öffentliche Gelder, die in „Gender-Projekte“ fließen 

geprüft und gestrichen werden, sofern damit in das natürliche Erziehungsrecht der Eltern 

eingegriffen wird. 
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Jörn König meint: „Kitas, Schulen und Unis werden zu politischen Zwecken missbraucht. 

Unseren Kindern wird eine Ideologie aufgezwungen, die weder von der Mehrheit der Deut-

schen mitgetragen wird noch wissenschaftlichen Standards entspricht. Wie gewohnt wer-

den die Stimmen mundtot gemacht, die eine andere Meinung vertreten, wohingegen die 

Chefideologen dieser Pseudowissenschaft regelmäßig die landesweite Bühne der öffent-

lich-rechtlichen Medien nutzen können. Gerade wir als AfD setzen uns dafür ein, dass an 

unseren Schulen wieder Unterricht auf der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse ge-

macht wird. Wir hoffen, dass andere Parteien sich uns anschließen, zum Wohle der heran-

wachsenden Generation.“ 

5. Drucksachen der AfD-Fraktion 

-20/8697 Drucksache als PDF Islamisten in Deutschland zum Stichtag 31. August 2023 -

20/8431- 

- 20/8705 Drucksache als PDF Korrekturbitten des Bundesnachrichtendienstes im ersten 

Kalendervierteljahr 2022 (Nachfrage zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine An-

frage auf Bundestagsdrucksache 19/7472) -20/8493-

- 20/8706 Drucksache als PDF Milliardeninvestition des US-amerikanischen Automobil-

herstellers Tesla in Brandenburg und Umfragewerte der Partei Alternative für Deutsch-

land -20/8483- 

- 20/8745 Drucksache als PDF Aufarbeitung der nationalsozialistischen Vergangenheit 

des Bundesministeriums der Justiz – Wanderausstellung am Supreme Court of the State 

New York

- 20/8767 Drucksache als PDF Abberufung des Präsidenten des Bundesamtes für Sicher-

heit in der Informationstechnik Arne Schönbohm durch die Bundesministerin des Innern 

und für Heimat Nancy Faeser

- 20/8770 Drucksache als PDF Deutsche Pflichtbeiträge an die Ernährungs- und Landwirt-

schaftsorganisation der Vereinten Nationen und mögliche Konsequenzen aus deren Ver-

wendung

- 20/8771 Drucksache als PDF Kontaminationen des COVID-19-Impfstoffs Comirnaty mit 

Desoxyribonukleinsäure

- 20/8792 Drucksache als PDF Effektivität der deutschen wirtschaftlichen Zusammenar-

beit mit der Bundesrepublik Äthiopien

-20/8708 Drucksache als PDF Ausländische Milliardeninvestitionen in Ostdeutschland 

und Umfragewerte der Partei Alternative für Deutschland -20/8484-
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- 20/8805 Drucksache als PDF Mögliches Verbot der Hundeausbildung an der lebenden 

Ente sowie Verbot der Baujagd mittels Schliefenanlagen

- 20/8806 Drucksache als PDF Mögliche fehlerhafte Angaben durch das Bundesinnenmi-

nisterium zu Angriffen auf Asylunterkünfte im ersten Halbjahr 2023

- 20/8807 Drucksache als PDF Effektivität der deutschen wirtschaftlichen Zusammenar-

beit mit der Arabischen Republik Ägypten

- 20/8808 Drucksache als PDF Entwicklungen im Bereich der Bahn-Sabotage bei der 

Deutschen Bahn AG

- 20/8813 Drucksache als PDF Internationale Hilfe nach dem verheerenden Hochwasser 

im Ahrtal

- 20/8814 Drucksache als PDF Situation von Kindern und Eltern von politisch motivierten 

Zwangsadoptionen in der DDR

- 20/8815 Drucksache als PDF Arbeit und juristische Bewertungen einzelner Beiträge in 

den Sozialen Netzen durch die Bundesregierung in Gestalt der Zentralen Meldestelle für 

strafbare Inhalte im Internet im BKA

- 20/8816 Drucksache als PDF Zukunft der deutschen Putenhaltung

- 20/8827 Drucksache als PDF Passgenauigkeit der Fachkräfteeinwanderungsstrategie 

der Bundesregierung in einer digitalisierten Arbeitswelt

- 20/8862 Drucksache als PDF Genderideologie – Gefahren von Bildung, Wissenschaft 

und Kultur abwenden

- 20/8869 Drucksache als PDF Die Legalisierung von Cannabis zu Genusszwecken aufge-

ben und eine wissenschaftliche Nutzenbewertung von Medizinalcannabis analog zum 

Arzneimittelrecht einleiten

- 20/8710 Drucksache als PDF Fortschritt des Bahn-Elektrifizierungsprogramms des Bun-

des -20/8234-

- 20/8870 Drucksache als PDF zu der Beratung des Antrags der Bundesregierung -

20/8341, 20/8797- Fortsetzung des Einsatzes bewaffneter deutscher Streitkräfte – Stabili-

sierung sichern, Wiedererstarken des IS verhindern, Versöhnung in Irak fördern

- 20/8863 Drucksache als PDF Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur 

Einführung eines Lobbyregisters für die Interessenvertretung gegenüber dem Deutschen 

Bundestag und gegenüber der Bundesregierung (Lobbyregistergesetz - LobbyRG) – Geld-

flüsse offenlegen und kontrollieren

- 20/8871 Drucksache als PDF Rettungsdienst sofort retten
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- 20/8872 Drucksache als PDF Keine Unterstützung von Schlepperei, Schleusungen und 

Menschenhandel im Mittelmeer

- 20/8873 Drucksache als PDF Schleuserkriminalität bekämpfen und profitorientierten 

sowie weltanschaulich motivierten Schleusungsorganisationen entschlossen entgegen-

treten - Das Mittelmeer darf kein Massengrab werden

- 20/8874 Drucksache als PDF Eine krisenfeste, verlässliche und kostengünstige Ener-

gieversorgung Deutschlands ermöglichen

- 20/8875 Drucksache als PDF Deindustrialisierung stoppen - Unternehmen und Bürger 

mit Bürokratieabbau entlasten

- 20/8877 Drucksache als PDF Eine Alternative zum Industriestrompreis schaffen

- 20/8758 Drucksache als PDF Kürzungen bei der Gemeinschaftsaufgabe für Agrarstruk-

tur und Küstenschutz -20/8503-

- 20/8759 Drucksache als PDF Abhängigkeit von Stromimporten und Abschaltung von 

Kernkraftwerken -20/8496- 

- 20/8898 Drucksache als PDF zu der dritten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesre-

gierung –Drucksachen 20/8092, 20/8894 – Entwurf eines Dritten Gesetzes zur Änderung 

mautrechtlicher Vorschriften

- 20/8924 Drucksache als PDF zu der dritten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesre-

gierung - 20/6879, 20/8922 - Entwurf eines Gesetzes zur Beschleunigung von Genehmi-

gungsverfahren im Verkehrsbereich und zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2021/1187 

über die Straffung von Maßnahmen zur rascheren Verwirklichung des transeuropäi-

schen Verkehrsnetzes 

- 20/8839 Drucksache als PDF Milliarden-Investition des chinesischen Batterieherstellers 

Contemporary Amperex Technology in Thüringen und Umfragewerte der Partei Alterna-

tive für Deutschland


